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£in geistes-
gegenwärtiger

Chauffeur
Dieser sonderbare Auto-
Unfall ereignete sich ver-
gangene "Woche im Dorfe
Obstalden an der Keren-
zerbergstraße über dem
Walensee. Als der Chauf-
feur merkte, daß er in-
folge eines Kardanwellen-
bruches nicht mehr brem-
sen konnte, wollte er den
Wagen auf einer bergsei-
tigen Abzweigstraße aus-
laufen lassen. Das Unter-
nehmen wäre wahrschein-
lieh geglückt, aber plötz-
lieh bemerkte der Lenker
spielende Kinder auf die-
ser Straße. Es bewog ihn,
sofort die Richtung zu
ändern und talwärts auf
das steile, mit Gras be-
wachsene Straßenbord
oberhalb einer Mauer
über der Hauptstraße
auszuweichen. Hier aber
ereilte ihn das Unheil.
Auf der steilen Böschung
verlor der hohe Wagen
das Gleichgewicht und
stürzte über die 2,5 Meter
messende Mauer auf die
Hauptstraße herunter —
gerade aufs Dach. Der

Den letzten fehlenden Urstoff
nachgewiesen

hat der Leiter des Bernischen Radiuminstitutes, Dr. W. Min-
der. Kurz vor dem letzten Kriege wurde der Nachweis er-
bracht, daß unsere Stoffwelt aus 92 Grundstoffen besteht.
Bis Mitte 1939 waren deren 90 bekannt. Das eine der beiden
noch fehlenden Elemente konnte durch einen von Herrn
Dr. Minder angegebenen Weg gefunden werden, und das
letzte mit der Atomnummer 85, das den Namen «Helvetium»
erhalten soll, ist von ihm selbst nachgewiesen worden. Bild:
Dr. W. Minder in seinem Laboratorium.

Le Dr ALinder, directeur de /'/nstitwt de radinm de Perne,
vient de découvrir denx iwportazztr é/éments de cLimie. Le
dernier, appe/é «Atome Pi», portern /e nom d'«//e/oetinm.t>.
PLoto; Le Dr Afinder, dans /on /Moratoire.

Arbeitskräfte aus Savoyeu
Zu Hunderten kommen jedes Jahr die Frauen jedes Alters aus dem benachbarten Savoyen in die Schweiz, um in den Waadt-
länder Weinbergen am Genfersee zu arbeiten. Hier sehen wir eine Schicht von ihnen gerade beim Mittagessen.
Le/ Savoyardes /ont revendes. Comme c/ragne année et ma/gré in gnerre, p/nsienrs centaine/ de Savoyardes de to«t age ont
/rancLi /a /rontière /rnneo-sni/se ponr aider a«x travanx dn vigno/de vandois de/ £ords dn Léman.

Inhalt des Wagens, eine Ladung keramische Produkte und Haushaltungsgeschirr, nahm merkwürdigerweise nur wenig Schaden.

Dn grave accident évité grâce à in présence d'e/prit d« cPa#/-
/e«r. — La semaine dernière, /e cLanJ/enr d'an camion de ii-
vrai/on s'aperfwt en tracer/ant /e cii/age d'OAsta/den ^ne /e/
/reins ne /onctionnaient p/ns. Sans perdre son san.g-/roid, i/
voa/nt diriger /a /onrde machine contre nn ta/«/ coté montagne,
mais, apercevant à /a dernière minnte des en/ants jonant snr /a
ronte et ponr /es éviter, i/ donna «n vio/ent cowp de vo/ant
dirigeant /e camion snr /e coté opposé, traversa «ne prairie en

J Heinrich Hatt J|| pente ponr /zna/ement /rancLir «n m»r de 2,30 m. Le camion
der Gründer und Chef der retomba s«r /a ronte en contre-Las, /es rones en Pair. Le cLar-
bekannten Hoch-und Tief- gement d« camion, de /a poterie, ne sonjffrit pas trop de ceK péri/ienx et /e cLa*#enr /«i-meme ne /«t pas Wesse'.

rich, 62 Jahre

Der geistesgegenwärtige Lenker des Wagens nach dem Unfall,
aus dem er mit dem Schrecken davonkam.

Le cLan//enr dn camion, photographié après /'accident.

M. t/atl,/on(tate»r et (tirée-
rear (te ta grancte entreprise
(te constraction /feinric/s
//aft-/ta/ier 5. A, à Zxric/j,
vient (te moarir a Page (te

62 ans.
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Die Stadt
Dfinkirchen
den Tagerersten

Junimonates. Von drei Sei-
ten sind die Nordarmeen
der Engländer und Fran-
zosen eingeschlossen, von
drei Seiten werden auf en-
gem Raum sie unaufhörlich
von den deutsdien Armeen
bedrängt. Unter steten
grausamen Rückzugsgefech-
ten gilt es, so viel Leute
wie möglich aus der Um-
klammerung heraus und an
den Strand zu bringen.
Vom Himmel drohen un-
aufhörlich die Flieger. Bild:
Englische Truppen ziehen
durch eine Vorstadt Dün-
kirchens. Am Rande der
Straße liegen notdürftig
bedeckt die Opfer der
Bombeneinschläge, ein aus-
gebrannter Transportwagen
steht rechts, dahinter ist
eben eine Bombe nieder-
gegangen — die Truppe
geht ihren Weg.

La vi//e de Dan&erçae, aax
premiers /oars da mois de
/ain. Lncerc/ées de trois côtés
par /es A//emands et vio-
îemment attaçaées, /es ar-
mées a//iées da nord Z>atti~

rent en retraite iters /a mer
sons an vio/ent Z>om&arde-
ment aérien. Le p/as grand
nombre possi/de de so/dats
/arent amenés sar /es p/ages.
P/?oto; Des troapes ang/aises
traversent /a Lan/ieae de
DanL'ergae. Aa èord de /a
roate gisent /es victimes
d'ane />om/?e </ai a éga/e-
ment incendié an camion de

transport (aa /ondj.

Am Strand
von Dtinktrchen
Verzweifelt kämpften land-
einwärts die Nachhuten,
um die Einschiffung der ab-
ziehenden Truppenteile zu
decken. Gegen 200 Fahr-
zeuge waren auf dem Was-
ser unterwegs, um die
Leute aufzunehmen. Flie-
gerboniben trafen manche
von ihnen noch im letzten
Augenblick. Dank der vor-
bildlichen Haltung aller be-
teiligten Truppen gelang es
den Heerführern, gegen
350 000 Mann (Engländer,
Franzosen, Belgier) aus die-
ser Untergangslage zu ret-
ten und über den Kanal
nach England zu bringen.
Sar /a p/age de DanLer</ac.
L'arrière-garde des armées
da word se battit avec acLar-
nement poar coavrir et pro-
féger /e rem/>ar</aement des

(roapes. Près de 200 /»ateaax
de toafes gram/ears /arent
afi/isés poar /e transport des
so/dats ang/ais, /ranfais et
Le/ges dont J30 000 /arent
transportés en rlng/eterre et
/arent ainsi saavés. C'est
soas an incessant et vio/ent
Z>omZ>ardement aérien <jae
s'e//ectaa cette opération.
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